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Der Wortlaut des englischen Haftpflichtgesetzes
Da in der deutschen Presse irrthümliche Auffassungen

des neuen englischen Haftpflichtgesetzes vielfach verbreitet
wurden dieser Gegenstand aber grade gegenwärtig von ak
tueller Wichtigkeit im deutschen Reiche ist geben wir im
Nachfolgenden die Bestimmungen des neuen Gesetzes in
wenn auch abgekürzter Uebertragung wieder

Gesetz vom 7 September 1880
1 Wenn nach dem Inkrafttreten dieses Gesetzes ein

Arbeiter eine Verletzung erleidet
a in Folge mangelhaften Zustandes der Wege der

Werkstätten der Maschinen u s w,
d in Folge der Nachlässigkeit einer Person die mit der

Aufsicht betraut ist
z in Folge der Nachlässigkeit einer vom Arbeitgeber be

schäftigten Person nach deren Anweisung sich der
Arbeiter zu richten hatte

ä in Folge einer Handlung oder Unterlassung einer
beim Arbeitgeber beschäftigten Person gemäß der
derselben ertheilten Instruktionen

s in Folge der Nachlässigkeit einer im Dienste des Ar
beitgebers stehenden Person welche mit der Leitung
oder Beaufsichtigung von Signalen oder Lokomotiven
oder Zügen beauftragt ist

so kann er selbst oder im Falle seines Todes die Erben ge
genüber dem Arbeitgeber eine Entschädigung in derselben
Weise beanspruchen als wenn er bei demselben nicht beschäf
tigt worden wäre

2 Dem Arbeiter steht indessen kein Entschädigungs
anspruch zu wenn

der mangelhafte Zustand auf den unter a Bezug
genommen wurde nicht dem Arbeitgeber oder einem
von diesem Bediensteten zuzuschreiben ist

Z wenn die unter ä angeführte Handlung oder Unter
lassung nicht der Mangelhaftigkeit der erlassenen In
struktionen zuzuschreiben ist Insbesondere können
diese Instruktionen nicht als mangelhaft angesehen
werden wenn dieselben von einer staatlichen Behörde
bestätigt wurden

7 wenn der Arbeiter von der Mangelhaftigkeit oder
Nachlässigkeit Kenntniß hatte welche seine Verletzung
zur Folge hatte und wenn er innerhalb einer ange
messenen Zeit unterließ an geeigneter Stelle davon
Anzeige zu machen wofern er nicht wußte daß sein
Arbeitgeber oder dessen Stellvertreter von der Man
gelhaftigkeit oder Nachlässigkeit Kenntniß hatte

3 Der Entschädigungsbeitrag soll die Summe nicht
übersteigen welche den Einnahmen eines Arbeiters während
der drei vorhergehenden Jahre in demselben Beruf und der
selben Gegend entspricht

4 Entschädigungsansprüche sind hinfällig wenn die
selben nicht innerhalb 6 Wochen nach dem Unfall angemel
det der Prozeß nicht innerhalb 6 Monaten nach dem Un
fall oder im Falle eines Todes nicht innerhalb 12 Mo
nate nach dem Tode angestrengt wurde wofern nicht
der Richter bei einem Todesfalle der Ansicht sein sollte
daß eine begründete Entschuldigung für das Nichterfolgen
der Anmeldung vorliegt

5 Von der Entschädigung soll die Summe abgezogen
werden welche auf Grund eines anderen Gesetzes dem Ar
beiter in Folge des Unfalles gezahlt worden sein sollte

6 Enthält rechts technische Details
7 In der Anmeldung eines Unfalles muß der Name

und die Adresse der beschädigten Person die Ursache und
der Datum des Unfalls enthalten fein Die Anmeldung
ist dem Arbeitgeber zuzustellen

8 Enthält Definitionen
9 Dieses Gesetz tritt mit dem 1 Januar 1881 in

Kraft
10 Dieses Gesetz bleibt bis zum 31 Dezember 1887

in Kraft

Schwurgericht
Mittwoch den 10 November

Gerichtshof wie bisher
Gerichtsschreiber Referendar Rüffer
Staatsanwaltschaft Staatsanwalt VoSwinckel
Vertheidiger für Reinig Referendar Dr Keil für

Matthäus Referendar Bäge
Als Geschworene waren ausgeloost
Böther Rittergutsbesitzer in Zöveritz Sperber Do

mainenpächter in Granau Deutschbein Rittergutsbesitzer in
Köckern Rödiger Amtmann in Schraplan Ulrich Kaufmann
in Halle Zimmermann Rittergutsbesitzer in Lechau
v Grävenitz Rittmeister a D in Quetz Schaas Orts
schulze in Zscherben Buttenberg Kaufmann aus Gerbstedt
Langenstraß Amtmann in Popperode Jentsch Fabrikant in
Halle Lindner Gemeindevorsteher in Radewell

Marie Reinig geb Weber aus Gräsenhainchen wegen
Diebstahls Dienstbuchfälschung Beleidigung Anleitung ihres
Sohnes zum Betteln und Sachbeschädigung vorbestraft stand
wegen Brandstiftung unter Anklage Sie hatte im Mai
d I aus Zschornewitzer Flur einen Vorrath von Brenn
materialien dem Hüsner Pannicke gehörig in Brand gesetzt
Der Sachverhalt war etwa folgender Pannicke ist Besitzer
eines mit Kiefern bestandenen Holzplanes in Flur Zschorne
witz Im Lause des Winters hatte er denselben durchforstet
das gewonnene Holz in Bündeln zusammengebunden und am
Planrande aufgelagert Am 5 Mai wurden die Reisigbunde
angebrannt und etwa ein halbes Schock durch das Feuer
vernichtet einige in der Nähe stehende Kiefern wurden be
schädigt Bei herrschender Trockenheit wäre ein umfang
reicher Waldbrand entstanden und die benachbarten Schonungen

Freitag den 12 November

sicher ergriffen worden wenn das Feuer nicht rechtzeitig
entdeckt worden wäre Der Verdacht der Brandstiftung fiel
sofort auf die Angeklagte Dieselbe wurde von einem Bahn
wärter am Vormittag des 3 Mai gegen 10 Uhr aus dem
Pannickeschen Holzplan herauskommend gesehen Dieselbe
soll sich nach allen Seiten umgesehen und sich dann in das
Gehölz zurückbegeben haben Etwa 5 Minuten später ist
sie wiederum aus dem Walde herausgetreten und hat sich
in der Richtung nach Burgkemnitz zu entfernt sich nochmals
umsehend Gleichzeitig ist im Walde an der Stelle wo die
Reinig herausgetreten eine Rauchsäule aufgestiegen An
jener Stelle fand der erwähnte herbeieilende Zeuge ein
halbes Schock Reisigbunde in hellen Flammen Er rief der
Davoneilenden nach zurückzukommen und retten zu helfen
auffälliger Weise setzte diese aber ruhig ihren Weg fort
Ein hinzukommender Koffathensohn lief der Reinig nach und
beschuldigte sie sogleich die Brandstifterin zu sein was jene
mit dem Bemerken bestritt daß es schon gebrannt habe als
sie hingekommen sei Auf den Vorhalt ihres Unrechts das
Feuer nicht gelöscht zu haben entgegnete sie daß ihr das
Feuer nichts angehe sie gehe auf ihre Arbeit Bei ihrer
gerichtlichen Vernehmung hat sie im direkten Widerspruch
behauptet daß sie in ihrer Anwesenheit an jener Stelle
keine Spur von Brand bemerkt habe Nach dem Resultate
der heutigen Verhandlung plaidirte der Staatsanwalt auf
Schuldig mit Ausschluß mildernder Umstände Das Verdikt
der Geschworenen schloß sich dem Antrage an Darauf be
antragte der Staatsanwalt Bestrafung mit 3 Jahr Zucht
haus und 3 Jahr Ehrenverlust Der Gerichtshof erkannte
auf 2 Jahr Zuchthaus 2 Jahr Ehrenverlust und Zulässig
keit der Stellung unter Polizeiaufsicht

Der Färbergeselle Robert Matthäus aus Züllichau
im Jahre 1860 geboren nicht Soldat und vom Kreisgericht
Guben im Jahre 1879 wegen Landstreichens mit 14 Tagen
Haft bestraft hatte sich auf die Anklage des Raubes aus
öffentlichem Wege zu verantworten Aus seiner Wanderschaft
lraf der Malergehülfe Rabe aus Königsberg am 18 Juli c
mit Matthäus und einem unbekannt gebliebenen Fleischer zu
sammen Die Drei übernachteten im Gasthofe zu Seeben
in einem Stalle und setzten am anderen Morgen nachdem
sie Karte gespielt und Branntwein getrunken ihre Wanderung
fort Aus der Dorfstraße unweit des Gasthofes fielen Mat
thäus und der Unbekannte über Rabe her stießen und schlugen
ihn mit Stöcken warfen denselben auch zur Erde Matthäus
warf sich auf ihn packte ihn am Halse und nahm Rabes
Baarschast von etwa 4 Mark gewaltsam demselben weg Um
sich zu wehren hatte Letzterer sein Messer gezogen welches
ihm aber aus der Hand geschlagen und von dem Unbekann
ten aufgenommen wurde Unter Mitnahme des Geldes und
des Messers entfernten sich die Angreifer Matthäus gestand
zwar zu dem Rabe Messer und Geld fortgenommen zu
haben welcher betrunken im Graben gelegen er will nur
24 Sgr jenem abgenommen und davon für sich nur 12 Sgr
behalten haben Der Fleischer habe Rabe im Genick gefaßt
und mit dem Gesicht zur Erde gedrückt Die heutige Ver
handlung schloß sich vorstehender Darstellung im Allgemeinen
an und führte zu dem Antrag des Staatsanwalts und
Ausspruch der Geschworenen auf Schuldig unter Annahme
mildernder Umstände Dem weiteren Antrage der Staats
behörde entsprechend erkannte der Gerichtshof auf 2 Jahr
Gefängniß und Ehrenverlust auf gleiche Dauer

Land und Hauswirthschast
Die Erdbeere und die kranke Kartoffel

Wie vorsichtig man in der Wahl der Erde sein muß in
der Erdbeeren gezogen werden sollen mag folgender Vor
fall zeigen Ein Gärtner ließ die von der Kartoffelkrank
heit befallenen Kartoffeln eines Stück Landes in der Erde
verfaulen um sie so als Dünger zu verwenden Im sol
folgenden Frühjahr pflanzte er aus diesem ihm dazu passend
erscheinenden Felde Erdbeeren an welche sich bald sehr schön
in Blättern und Blüthen entwickelten Kaum begannen
jedoch die ersten Früchte zu erscheinen als sich große Flecken
auf den Blättern zeigten welche sich weiter und weiter ver
breiteten Die Vegetation der Erdbeeren wurde jetzt eine
sehr kümmerliche die meisten starben ab die wenigen übrig
gebliebenen kränkelten und brachten keine Frucht zur Reife

Um Blumenkohl für den Winter aufzu
bewahren ziehe man denselben mit den Wurzeln aus
entblättere ihn bis auf die inneren Blätter und hänge ihn
im Keller mit den Wurzeln gegen die Decke desselben aus
Hierzu lassen sich jedoch nur festgeschlossene recht weiße im
Spätherbst gezogene Blumen verwenden

Literarisches
Paul Moser s Notizkalender als Schreibunter

lage mit seiner eleganten und ungemein praktischen Einrich
tung Verlag des Berliner Lithogr Instituts Berlin
Preis 2 Mark liegt auch diesmal wieder rechtzeitig für
1881 vor Was die äußere Ausstattung anbetrifft so bildet
der durchaus solid gebundene mäßig dicke und mit einem
halbweichen grünen Umschlag versehene Kalender in seinem
bequemen nicht zu großen Format 24 x 34 om in der
That die denkbar bequemste und dabei eine elegante Schreib

unterlage auf Pult und Schreibtisch Ihren Werth aber
verdoppelt der jedem geschäftlichen Bedürfniß angepaßte
Inhalt bezw die fehr sinnreiche Einrichtung Auf der Rück
seite des Umschlags ein übersichtlicher Komptoirkalender
dann Titel mit Jnhaltsverzeichniß hierauf 72 mit weißem
Löschpapier durchschossene Seiten liniirten Schreibpapiers
auf welchem die einzelnen Tage des Jahres eingedruckt
sind und für jeden derselben zu Notizen ca 20 Zeilen
Raum gelassen ist Diesem Tagebuch folgen aus 42 Seiten

1880

eine Fülle für das Geschäftsleben unentbehrlicher Tabellen
und statistischer Verzeichnisse sowie am Schluß eine gute
Karte von Deutschland Wer Moser s Kalender einmal
als Geschäftsrequisit angeschafft hat wird ihn bald unent
behrlich finden und jedes Jahr erneuern

Steffens Volkskalender feit langen Jahren in
vielen Tausenden deutscher Familien ein lieber treuer Haus
freund verdient es als einundvierzigster Jahrgang
1881 sich neue Freunde zu erwerben Der liebens
würdige Hermann Kletke lieferte freisinnige Gedichte Arnold
Wellmer E M Vacano und Neumann Strela stimmungs
volle Erzählungen Dazu eine Fülle interessanter und nütz
licher Artikel und praktischer Winke aus Vergangenheit und
Gegenwart Gesundheitslehren von Dr Wilh Binder Haus
mütterliches von Beate Steffens ein Märchen von der
Großmutter Neueste Erfindungen und Recepte eine frei
müthige Umschau in der Welt und Daheim von Vater
Steffens der manchem alten Schaden im Staat und im
Hause mannhaft zu Leibe geht und eine elegante Aus
stattung mit zahlreichen schönen Holzschnitten dies Alles
berechtigt uns den neuen Jahrgang von Steffens Volks
kalender unsern Lesern besonders warm zu empfehlen

Vermischtes
Aus Friedrichöruhe wird vom 8 d M gemel

det Nachdem in voriger Woche auch der älteste seiner Söhne
eingetroffen ist die Familie des Reichskanzlers vollzählig
um ihr Oberhaupt versammelt da auch Graf Rantzau mit
seiner jungen Frau beim Schwiegerpapa weilt Wie vor
trefflich dem Fürsten der Landaufenthalt bekommt und wie
kräftig er sich wieder fühlt das beweist wohl am besten der
Umstand daß er in der jüngsten Zeit wieder anfängt an
Stelle seiner bisherigen mittäglichen Spazierfahrten öfters
längere Ritte zu machen ein Vergnügen daß er sich seines
leidenden Zustandes halber in den letzten Jahren vollständig
hatte versagen müssen Vorgestern nahm er in Begleitung
seiner beiden Söhne seines Schwiegersohnes und seines Ober
försters hoch zu Roß eine eingehende Inspektion seiner For
sten vor und Jedem der der stattlichen Kavalkade begegnete
fiel das kräftige gesunde Aussehen des Fürsten auf Dem
Waidwerke dagegen hat der Fürst der früher bekanntlich ein
leidenschaftlicher Jäger war ganz entsagt und hat die ganz
vorzügliche Jagd in seinen lauenburgischen Wäldern an eine
Gesellschaft von Hamburger Herren zu einem namhaften
Preise 12 000 Mark jährlich verpachtet Man glaubt in
dessen allgemein daß er nach Ablauf der jetzigen Pachtfrist
die Jagd nicht wieder vergeben sondern selbst behalten werde
weil die Pächter den Abschuß des Edelwildes vom sorstwirth
schastlichen Standpunkte aus so wenig rationell betreiben
daß dem Fürsten durch das Wild namhafte Schäden an sei
nen Schonungen und seinen Forsten überhaupt erwachsen
Für den eigenen Bedarf hat der Fürst sich zur Zeit nur
den sogenannten Saupark vorbehalten einen großen mit
Edel Dam und Schwarzwild vorzüglich besetzten Park in
der Nähe von Bruhnsdors

Folgende interessante Episode eines ungarischen
Geisteshelden der seinen Namen durch seine Romane und
wissenschaftlichen Werke sowie durch seine liberalen Be
strebungen und die segensreichen Früchte seiner zweimaligen
Ministerschast im Andenken der ungarischen Nation unsterb
lich gemacht hat entnehmen wir einem Pester Blatte Zur
Zeit da die nachstehende Episode sich zutrug war er blos
ein hoffnungsvoller junger Magnat der in Wiener und
Pester Salons namentlich aber in hervorragenden Damen
kreisen ein stets gern gesehener Gast war Da geschah es
einmal daß er für ein schönes geistvolles und junges Weib
der Wiener kautö sooivts in heftige Liebe entbrannte Alle
seine Bestrebungen die Angebetete von der Aufrichtigkeit
seiner Leidenschaft zu überzeugen blieben erfolglos er er
reichte von ihr nichts mehr als alte Höflichkeit Doch trug
dieser passive Widerstand nur dazu bei die Leidenschaft des
Jünglings auf ein so hohes Maß zu steigern daß ihm kein
Opfer zu groß gewesen wäre um ihre Gunst zu erringen
Eines Morgens vernahm der junge Magnat daß die Dame
am nächsten Abend nach Graz zu reisen gedenke da faßte
er den gewagten Vorsatz sie dahin zu begleiten Er wußte
daß ihr Diener ein Tränkchen nicht zu verschmähen Pflege
diesem ließ er durch seinen eigenen Diener einen Rausch bei
bringen und seine Livrs nehmen In diese Livrs gekleidet
setzte er sich auf den Kutschbock da es Abend war konnte
die Dame die Verkleidung nicht bemerken Nach einer Weile
ruft die Dame Johann der Pfeudo Bediente springt
vom Bock herab tritt zur Lampe hin Befehlen Die
Dame blickte ihn an erkennt ihn und sagt ihre Ueber
raschung verheimlichend gleichgültigen Tones Hänge
mir den Mantel uml Unterwegs und damals gab es
noch keine Eisenbahnen gab sie ihm wiederholt ähnliche
Aufträge ohne ihren Gemüthszustand auch nur durch das
leiseste Lächeln zu verrathen In Graz angelangt ließ sie
ihn nachdem sie ein wenig ausgeruht zu sich bescheiden
Johann, sagte sie unterwegs war ich mit Ihnen keines

wegs zufrieden und da ich nicht gewillt bin mich Ihret
halben weiter zu ärgern so entlasse ich Sie Binnen einer
halben Stunde verlassen Sie das Haus hier Ihr Mo
natsgehalt Er konnte nicht anders als das Geld an
nehmen und sich entfernen Tags daraus begegnete die
Dame dem romantischen Jüngling in einer Soris Ah
Sie sind in Graz Baron fragte sie mit scheinbarem Er
staunen Der Herr Baron stammelte verlegen einige Worte
am folgenden Tage hatte er Graz verlassen Dieser Episode
dürfte es zum Theil zuzuschreiben sein daß in späteren
Jahren eine so hohe Meinung von den Frauen hatte



Russische Etatskünste Dem Petersburger
Blatte Molwa wurde Gelegenheit von dem bereits ge
druckten russischen Marine Budget für 1881 Einsicht zu
nehmen und es theilt aus demselben einzelne ebenso charak
teristische wie erheiternde Daten mitl Das Blatt schreibt
unter Anderem Im Gebäude der Admiralität sind 6 Woh
nungen die auf Staatskosten beleuchtet werden In einer
dieser Wohnungen welche aus 23 Zimmern besteht zählt
man 30 Oellampen 7 Petroleumlampen 5 Kronleuchter
12 Kandelaber 6 Wandleuchter und 76 Handleuchter An
Beleuchtungsmaterial für diese eine Wohnung für 9 Monate
sind ausgeworfen 38 Pud Oel 20 Pud Petroleum und
44 Pud Stearinlichte i Pud 40 Pfund Außerdem
hat aber die Wohnung auch Gasleitung und es werden in
derselben während ebenderselben Zeit noch über 400 000
Kubikfuß Gas verbrannt Im Ganzen stellen sich die Be
leuchtungskosten dieses Quartiers auf mehr wie 2300 Ru
bel Zur Heizung Beleuchtung und als Gage für das
Dienstpersonal in den sechs Wohnungen zusammen sind
22 450 Rubel ausgeworfen also durchschnittlich pro Quar
tier circa 3400 Rubel Ferner ziehen die Posten für
Beaufsichtigung von Schiffen die Aufmerksamkeit auf sich
Wir wissen nicht sagt die Molwa ob gegenwärtig alle
die Schiffe existiren für deren Beaufsichtigung die Komman
deure ein Ergänzungsgehalt erheben dock ist immerhin
bekannt daß z B die frühere kaiserliche Jacht Livadia
gesunken ist Dessenungeachtet sind in dem Budget 1880
und 1881 ihrem ehemaligen Kommandeur Kapitän Krown
für die Beaufsichtigung 540 Rubel jährlich ausgeworfen
Man sollte doch glauben daß die Dacht Livadia die sich
auf dem Grunde des Meeres befindet keiner besonderen
Beaufsichtigung mehr bedarf Zudem ergab sich soviel uns
erinnerlich daß Kapitän Krown laut der Gerichtsverhand
lungen nicht ganz unschuldig an dem Untergange seines
Schiffes war um so kurioser ist es da wohl daß Herr
Krown jetzt noch für die Beaufsichtigung des Schiffes ein
Ergänzungsgehalt weiter bezieht Ferner erhalten fünf
Personen laut Budget als Belohnung für fest gebaute
Schiffe ein Ergänzungsgehalt Hierzu bemerkt die Molwa
sehr richtig daß doch wohl ein jeder Schiffsbaumeister ver
pflichtet sei fest zu bauen wenn er nicht den Gerichten
verfallen wolle und ruft dann aus Da müssen aller
dings die Schiffe unserer Flotte gut gebaut sein wenn von
allen Erbauern überhaupt nur fünf fest und gut gebaut
haben

Kaufmann Womit kann ich Ihnen dienen ge
ehrter Herr Be ttler Bitte gehorsamst um eine kleine
Gabe Kaufmann Wie können Sie mich hier im Ge
schäft belästigen Wenn Sie betteln wollen so haben Sie
in meine Privatwohnung aber nicht in den Laden zu kom
men verstehen Sie Bettler Herr Kommerzienrath
wenn Sie das Schnorren besser verstehen als ich dann
schnorren Sie

Zur gegenwärtigen Witterung haben die alten Wet

terbücher folgende Belehrung War der Oktober in seiner
ersten Hälfte mäßig kalt und mäßig naß trat nachher um
den 24 Oktober der Winterregen und folgen dann nach dem
1 November scharf kalte und heitere Tage was Alles in
diesem Jahre der Fall ist so hat man auf den 15 No
vember als einen ziemlich entscheidenden Wendepunkt zu achten
Dann tritt nämlich an diesem Tage leicht der erste bedeuten
dere Schneesall ein Ist dieser Schneefall mit Frost ver
bunden so ist mit fast völliger Sicherheit auf einen strengen
Winter vor Allem auf einen strengen Vorwinter zu rechnen
Ist der 15 November milde vorübergegangen so ist Frost
und Schnee nur selten vor dem 12 Dezember zu erwarten

Industrieller Aufschwung der Bauthä
tigkeit in Paris Wer gegenwärtig als Fremder in
Paris wohnt kann sich nur wundern über vielerlei Zeichen
des Volksreichthums der sich durch Gründung zahlreicher
Aktiengesellschaften für industrielle Zwecke im In und Aus
lande bekundet und seine Ursache in dem Ueberfluß an
Kapitalien hat welcher eine wachsende Anzahl industrieller
Unternehmungen speist Seitdem Paris steht nicht einmal
in der sprichwörtlich gewordenen Haußmann schen Bauzeit
auf Befehl Napoleons des Dritten ist soviel gebaut wor
den wie in diesem Jahre Es sind derzeit 280 000 Bau
arbeiter aller Grade in Paris beschäftigt worunter 13 000
Italiener und 20000 Schweizer Bisher wurden des
gefammten Bierkonsums aus dem deutschen Reiche bezogen

allein im vorigen Jahre 357 000 Hektoliter Neuestens hat
sich aber eine Gesellschaft gebildet welche vermöge ihrer
Kapitalien im Stande sein wird des pariser Bedarfs
an Bier in der Umgegend zu brauen und ist mit dem Bau
der großartigen nationalen Aktienbrauerei zu Severs bereits
begonnen worden

Haltung der Kinder beim Schreiben
Die königliche Regierung in Minden hat vor kurzem durch
eine Verfügung an die Schul Aufsichts Organe ihres Be
zirks die besondere Aufmerksamkeit auf die Haltung der Kin
der beim Schreiben hingelenkt Die nicht selten auch ander
weit beobachtete mangelhafte Haltung der Kinder in der
Schule ist oftmals eine den hygienischen Grundsätzen gerade

zu widersprechende Beim Tafelschreiben nimmt ein Theil
der Kinder die Tafel ohne weiteres in die linke Hand und
schreibt ohne jede weitere Unterstützung andere Kinder haben
die Tafel auf die Tischplatte gelegt und nähern die Augen
der Tafel auf die verderbliche Entfernung von 6 10 ein
Am verfehltesten aber erscheint die Stellung wenn die Kin
der veranlaßt werden aus dem auf die linke Seite gelegten
Lesebuch in das rechts gelegte Schreibheft zu schreiben Wie
wichtig eine richtige Körperhaltung beim Schreiben nicht blos
in unterrichtlicher sondern auch in gesundheitlicher Beziehung
ist und wie sehr die Schule deshalb die Verpflichtung hat
gleich von der Unterstufe an hierauf sorgfältig zu achten er
scheint einleuchtend und müssen die ergangenen Mahnungen
deshalb mit lebhafter Freude begrüßt werden Eltern und
Angehörige der Kinver werden wohl thun im Interesse der

Kinder bei Ausführung der Schularbeiten die vorerwähnten
Mahnungen in gleicher Weise zu beherzigen und so der
Schulaufsicht wesentlich zu Hilfe zu kommen

Daß das Verlöschen von Petroleumlampen
immer noch nicht mit der gehörigen Sorgfalt gehandhabt
wird beweist abermals folgender Fall Am 5 November
will in Stein bei Hartenstein eine dasige Restaurateursfrau
die Petroleumlampe auslöschen und bläst wie gewöhnlich in den
Cylinder mag nun die Frau etwas zu derb geblasen haben
kurzum die Lampe explodirt und der Inhalt der Lampe er
gießt sich auf die Kleider der Frau welche natürlich sofort
Feuer fangen Nur der zufälligen Anwesenheit einiger Gäste
welche das Feuer sofort dämpften ist es zu danken daß die
grau ohne größeren schaden davon gekommen ist

Einen wohl selten vorkommenden Beschluß faßte der
Stadtgemeinderath von Altenberg derselbe beschloß näm
lich in seiner letzten Sitzung die Straßenbeleuchtung
wieder einzustellen

Kirchliche Anzeigen
Zu Glancha Freitag den 12 November Abends 8 Uhr

keine Bivelstnnde
Synagogen Gemeinde Freitag den 12 November Nachm

41/4 Uhr Gottesdienst
Sonnabend den 13 Noobr früh 9 Uhr Gottesdienst
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Repertoire der Theater in Leipzig
Freitag den 12 November

Neues Theater Euryanthe
Altes Theater Krieg im Frieden

Bekanntmachung
Die am 1 Dezember er höhern Orts angeordnete Volkszählung veranlaßt uns

schon jetzt mit den Vorarbeiten zu beginnen Das Zählungsgefchäft soll ebenso als bei der
letzten Zählung 1875 durch eine Zählnngskommission und freiwillige Zähler ausgeführt wer
den Von der größten Wichtigkeit ist es daher daß sich zur Annahme dieser Ehrenämter
eine recht große Anzahl Herren bereit erklärt Wir werden bemüht sein jedem Zähler das
freiwillig übernommene Amt durch zweckentsprechende Vorarbeiten sowie Eintheilung der
Zählbezirke in möglichst unmittelbarer Nähe der Wohnungen der Zähler Ermittlung der
Haushaltungen und deren Glieder durch eine entsprechende Vorzählung so leicht als möglich
zu machen und jeden Wunsch wenn nur irgend thunlich berücksichtigen zu suchen dürfen aber
auch demnach wohl hoffen daß zur Annahme des Zähleramtes die Meldungen recht zahlreich
eingehen werden Behufs Ermittlung der Zahl der Haushaltungen in jedem Hause sowie
hauptsächlich der Mitgliederzahl werven in nächster Zeit sogenannte Vorzählnngsbriefe den
Hausbesitzern resp deren Stellvertretern zur Ausfüllung übergeben und demnächst wieder ab
genommen werden In der Bemerkung dieses Vorzählungsbriefes bitten wir zugleich anzu
geben wer von den Haushaltungs Vorständen c zur Uebernahme eines Zähleramts sich
bereit erklärt Vor Allem hoffen wir daß diejenigen Herren welche bei der letzten viel um
fangreicheren Volks und Gewerbezählnng im Jahre 1875 durch Uebernahme des Zähler
amtes in so hervorragender Weise sich betheiligten auch bei der am 1 Dezember er statt
findenden Volkszählung in gleicher Weise uns unterstützen werden

Halle a/S den 22 Oktober 1880 Der Magistrat
Bekanntmachung

Beim Herannahen der Feier zum Gedächtniß der Verstorbenen wird das
betreffende Publikum auf die Bestimmungen der Polizei Verordnung vom 21 März 1879

Amtsblatt Seite 201 nach welchen am Todtenseste und am Vorabende desselben
keine Schaustellungen Concerte Bälle und ähnliche Lustbarkeiten stattfinden dür
fen aufmerksam gemacht

Gestattet bleibt die Aufführung von Oratorien und anderen ernsten Musikstücken in
dazu geeigneten Räumen und Schauspielvorstellungen sofern sie ernsten Inhalts sind

Halle a/S den 9 November 1880 Die Polizei Verwaltung
v Hagen

Steckbrief
Gegen den Brauerlehrling Carl Mangelsdorf aus AlSleben a/S 15 Jahre

alt welcher sich verborgen hält ist die Untersuchungshaft wegen Verbrechens gegen die Sitt
lichkeit verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle
abzuliefern

Halle a/S den 8 November 1880 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Frauen Verein für Waisenpflege
Das Weihnachtsfest ist vor der Thür da wende ich mich auch dieses Jahr an die

geehrten Mitbürger unserer Stadt um Liebesgaben für unsere 110 städtischen Waisen
kinder zu erbitten damit wir im Stande sind denselben eine Christfreude zu bereiten
Gaben jeder Art nehmen gern entgegen

Frau Von Botz Königsplatz Herr Pitsch Schroener Hedwigstraße 5
Frau Sekretär Pfützner im Rathhause

Vorsteher d es Frauen Vereins für Waisenpflege
Ein ordentliches Mädchen wird in Dienst

gesucht Niemeherstraße 12
Mädchen für Küche n Haus finden

sos uud 1 Dezember Dienst durch
Wtitlllvt Trödel 9

Ein ordentl Mädchen sucht Aufwartung
für den Nachmittag Fleischergasse 34 im H

Aeltere und jüngere zu jeder Arbeit brauch
bare Mädcheu suchen sofort u später Stelle
durch Frau Scholle Leipzigerstraße 89

Ein ordentl Mädchen zu Aufwart gesucht
Aug ustastraße 10 part

Gesucht bei 50 60 Lohn ein
ält Mädch f jung Ehepaar das ge
willt ist uut nach Westfalen zu gehen

1 Auswärterin f 1 Herrn Nähe
d Waisenhauses gesucht durch

Emma Lerche gr Schlamm 9
Ein j verh Mann welcher gut mit Pfer

den umgehen kann auch alle in der Ökono
mie vorkommenden Arbeiten verrichten kann
sucht MM sofort Stelle

Bernburgerstraße 17 1 Tr
Eine Beamtenwittwe 34 Jahr alt sucht

Stell als Wirthschaften Königstr 3 III
Ein ält Mädchen sucht sofort Stelle sür

Küche u Haus Zapfenstra ße 16 III
Ein anst Mädchen von außerhalb in der

Küche erfahren sucht sofort Stellung Adr
unter E W in der Exped

Rathhausgasse 5
Wir ersuchen um recht baldige Anmeldung

der per 1 Januar und April frei werdenden
Wohnungen

Kostenfrei für die Bermtether
Eine größere

herrschaftliche Wohnung
nebst Garten ist zum 1 April 1881 zu ver
miethen Bernburgerstraße 10 I

WMI MW M UM
alte Promenade 5 per 1 April 81 für
1050 Mark zu vermiethen Näheres das
selbst 1 Treppe hoch

Moritzzwinger 13 Post Amt 3 die bequem
eingerichtete Bel Etage 5 St 5 K K u
Zubeh 1 April 1881 zu verm Alles Nähere

Rannischestraße 11 I

2 St 3 K K sos 0 Jan Taubengasse 18
1 Wohnung zu vermiethen B äckergasse 4
Eine Wohnung Stube 2 K Küche

sofort zu vermietheu
Magdeburgerstratze 43

Wohnung zu 31 LA sofort oder 1 Januar
zu beziehen Böckstraße 13 I

Eine Wohnung Etage zum 1 Januar
zu vermiethen M arienst raße 5

Ein sreundl Logis ist an anst Leute billig

zu verm Landwehrstr 3 II
1 St K K 1 Januar zu bez Grünstr 2

Kl Wohnung s einz P gr Sandberg 3
Fr Logis 1 Januar zu beziehen Spitze 25
St K u K zu 50 verm Breitestr 17

1 Wohnung im Preise v 120 Thlr
ist zum 1 Januar er auch getheilt zu
vermiethen Schmeerstratze 13
Möbl Stube zu v gr Ulrichstr 10 II
Möbl Wohnung zu verm kl Br auhausg 21

Gut möbl Zimmer gr Steinstr 10 III
Möbl Stube und Kammer zu vermiethen
Königstraße 15 I Eingang Landwe hrstr

Möbl St verm Taubengasse 9 11
1 Logis an 1 anst Herrn zu vermie

then pro Monat 7,50 Schmeerstr 30 1
Fr Logis f 2 Herren gr Berlin 14 p

Mitbew zu St u K sof Töpferplan 10 II
Kein möbl Zimmer u Kab Spiegelg 1 3 II

Möbl Wohnung an 1 oder 2 Herren bill
zu vermie then Bärgasse 11

Fr möbl Stube nebst Kabinet Nähe der
Klinik zu vermiethen Anhalterstraße 9a pa rt

Anst Schlafstelle m K Graseweg 16
Anst Schlafstelle offen kl Brauhausg 19
Anst Schlafstelle kl Klausstraße 7 I
2 anst Schlafstellen mit Kost bei

A Schmieder gr Sandberg 11

Von einer ruhigen Familie wird Mitte der
Stadt ein frenndl Logis zum 1 Januar 81
zu beziehen gesucht best in gr Stube 2 Kam
mern Küche und Zubehör oder 2 Stuben
1 Kammer Küche und Zubehör

Gefällige Offerten mit Preisangabe unter
M O 100 in der Exped d Bl erbeten

Ein gebild Fräulein wünscht englischen
Unterricht zu ertheilen Südstraße 2

Stadt Theater
Freitag den 12 November 1880

9 Vorstellung im II Abonnement
Neu eiustudirt

Hsro 1 sz v äsr
oder Des Meeres und der Liebe Wellen

Tragödie in 5 Akten von Grillparzer
Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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